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19 500 Tonnen versenkt .
Bertin , 12 . März . (W .T .B . Anglich . ) Neue

U-Bootserfolge auf dem nördliche « Kriegs -
schau platz : 19 !) 9i ) B ..R . - T .

Unter den versenkten Schiffen befindet sich der
englisch: bewaffnete Dampfer „Rockpool " (-1/M
Br . R . "T .) der NM ) Tonnea -Gerste und 613 Tonnen
Stahlbarren geladen hatte . Der Kapitän deI Schif «
fs.K wurde gefangen eingebracht . Aver weitere ^ )A)
B . -R . -T . groß ? Dampfer wurden vor dem Westaus »
gang des AermÄkanals versenkt , davon einer , wahr -
scheinlich anierikanischer Nationalität , aus einem
einkaufenden , stark gesickerten Geleitzug heras .

Der Chef des Admircilstabs der Marine »
Berlin , 12. März . (W .T .B .) Ueber die g u t e

Miene , die englische Minister zum f > iisen
Spiel des U ^ Bootkrieges zur Schau tra .
gen müssen , schrieb der uorivegische Socialdemokra »
t ?n cwf 4 . Februar 1918 : Sir Erik Geddes hat in
ehxcr Unterrodung tritt einem Pressevertreter er .
klärt , daß der U-Bootkrjeg jetzt keine Bedeutung
mchr habe . „ Ich habe eine Probe "

, sagte Gddes ,
. die für nnck eins . Quelle großer Zufriedenheit bil¬
det . Sie zeigt die deutschen UÜbertreibungen ".
Wahrend diesr Minister also behauptet , daß die
Schiffahrt unbehelligt von den deutschen U -Boot ?»
vor sich geh ? , hat jedenfalls die norwegische Schiff «
fährt eine Erfahrung gemacht , die davon wesentlich
abweicht. Für uns sieht es so aus , als ob die Deut »
schon immer noch mehr Schiffe versenken , als sie
selbst zugestehen . Angesichts unserer Erfahrungen
und der englischen Rationierung , die wohl auch nicht
nur ein Scher » ist , dürfte man bei uns . mehx geneigt
sein, den Deutschen zu glauben .

die schlechte Kaze
Sss Schiffsbanes !n Engkanö .

Nerliu . 13 . März . (W .T .B .) Nachdem die En «
tcntepresse von amtlicher amerikanischer Seite be »
stellte veklam e ha fte Propagandaart i >.
k e l über die Tätigkeit amerikanischer Schiffs ,
werften gebraut h-itte , sprechen di« Londoner Blät -
tec voin ii . März tibsremstimmend von der s ch l e ch -
t e n Lage des S ch i f f s b a u e s in E n g l a n d .
Die ^Times sieht die Schiffsbaulage für sehr bedenk -
lich an . Das Blatt empfiehlt eine Untersuchung
durch eine Kommission , an der sich die Gewerkschaf ,
•tat ttnd die Ar -beitaeber beteiligen sollen , um die
infolge Her Unfähigkeit der offiziellen Kontrolle
« itstandenen Schäden zi ' beseitigen . Die Mor «
nmg PG nmcht die falsche Lohnpolitik fte ? Regie ->
rirng für die -unzufriedene Haltung der Schiffsarbei «
kr verantwartlich - und fordert gleickZeitig die Ne «
si -erung auf , nicht Arbeit bereit zu stellm .

'A lies
bange von dem Bau von genügend
Schiffen ab , wenn man DentschlanHs Ueberfee -
Handel ganz vernichten wolle . —• Der Daily Tele -
graph meint , daß Gchh -s Rede d

'
e Beunruhi »

n >u n g üb ' r die Benentunaen und den geringen
Umfang der Neubauten nicht beseitigt babe . Trotz
N?-rminderung der Verlinte tre ' be man schnell einer
Krise Zu . Ohne mehr Schiffe könnten die englisch "»
Zoffnungen in ei " 'em Zusammenbruch begr ^b '̂n
werden . — T "-r Dail »i Cbroniole fordert die rück -
I' a l t ö l os e B e v ö f f e n t l ich u ng a l l e r V e r «
s e n k u nge tt ' und Neubauten , damit man e n d -
l i ib d e n E r n st d e r L a a e erkenne . .— Auch
Da ' ly Ervres ; und Dailn Ma ' l bringen • besorgte
Artikel scher den Stand des Schiffsbaues .

Amsierdaw . 12. März . (W .T .B .) Die Times
meldet, ans Bälparaiso : D 'e chilenischen B e »
Hörden h -ch -̂ n d 'e Waffen der Besamung des
> ^ " e a d I c r " b ? ' chlagna h ni t . Die Besatzimg
seM wird als schiffbrüchige Seeleute K-zhandelt und
nicht interni 'ert werden .

— * .

Verschiedene Kriegsnachrichten .

C ^ lifdje Bewuttderitng der Tapferkeit emcA
deutschen Offiziers .

Bern , !2 . März (W .T .B .) Der englisch Ober «
veieiilzhaber Sir Douglas Haig gedenkt in einem
amtlich , u Bericht anerkennend eines deutschen Ossi »
Zlers, der bei Flesquiöres niit hervor «
ragender Tapferkeit gegen die Tanks
kämpfte . Daily News veröffentlicht über den
Vorgang folgende Mitteilung eines Augenzeugen :
Dieser Offizier war ein -Oberleutnant , der • das
Tankabwchrgeschük befehligte . Ein . Tnjfer eines
unserer Geschütze tötete , vier von seinem acht Mann
•und verwundete den Offizier . Er blieb indessen auf
seinem Posten und seine

'
Leute fuhren fort , auf die

anrückeii-den Tanks zu fem «« . Maschinenge 'lvehr «
seuex erledigte die vier übrigen Kanoniere und ver «
w»ndete nochmals schwer den Offizier . r

Er aber be«
oieüte jetzt das Geschütz allein und erzielte o h n ^
Hilfe nicht weniger als acht Treffer aus a ^ t
verschiedene Tanks , die sänkt lich aktions «
unfähig wurden . Er wurde wiederholt von
Granatsplittern und Mas?hineitgewehrkugeln ge--
troff ? » , hielt aber weiter aus . Schließlich verwun -
oete ein neben ihn ? krepierendes Geschoß ihn 1°
schwer , daß pr nicht mehr ausstehen konnte . Uber
auch dann versuchte er noch das Geschütz, das er ,o«
^ben geladen hatte , abz -üfeuern . Ein direkter ^ -re ^W eines Tanks aber endigte den Widerstand ,
^ unsere Leute herankamen , ivar von dem OfflKter
«lw dem Geschii -> nichts mehr vorhanden . Unsere
>ente -lwaren fast .jrauiig . daß sie ihn derart er-

Deutlche und öfterr . - ungar . Truppen vor Göessa

Tagesbericht vs-m
Grsßen Hauptquartier .

Groß eA Hauptquartier , 13 . März .
(W.T .B . Amtlich.)

Wsftiichse Kriegsschauplatz .
In vielen Abschnitte « lebte am Abend der Ar -

tilleriekampf auf . Die Erkuvdungs .ätigkeit blieb
rege.

Bei Abwehr eines belgischen Vorstostes östlich
von N i e u p o r t nahmen wir eine« Offizier und
30 Mann gefangen. Eigene Unternehmungen öst-
lich von Aonnebeke und südwestlich von Frv -
m e k l e s brachten 23 Engländer und Portugiesen
ein. In der Champagne stürmten West-
preuf -ifche Kompagnien nach starker Fenervorberei -
tung die französische » Gräben nordöstlich von
Pr o s n tß ltnd kehrten nach Zerstörung der feind-
lichen Anlagen mit W Gefaugeneit in ihre Linie
zurück.

%Starke Erkundungstätigkeit in der Lust führte
zu heftigen Kämpfen. Wir schössen gestern 19 feind-
lichc Flugzeuge und zwei Fesselballone ab. Ritt -
meister Frhr . v. Richthoftn errang seine , i 64., Leut¬
nant Frhr . v . Richthofen feinen 2S. und 29 . Luftsieg.

<dften .
Deutsche und österreichisch- ungarische Truppen

stehen vor Odessa .

Mazeüonische § ?ont .
Bei Mareowo im Cetna - Boge « hielt die

feit einigen Tagen durch eigene » erfolgreichen Vor-
stosi hervorgerufene erhöhte Feuertätigkeit der Fran -
zofen auch gestern an .

An der

JtalieniMen Jront
nichts Neues.

Der Erste Generalquartiermeister :
Lndendorff .

ledigt hatten , denn er verdiente zu leben . Ich
glaube , es ivar der schönste der Fälle von Tap f e r -
ke i t und Heroismus , der - inir vorgekommen ist.

Eine Tast -Rede.
Amsterdam , 12 . März . Der frühere Ministerpräsi -

dent Taft hat der Köln . Ztg . zufolge wieder einmal
einen Kriegsbeiirag in Prosa geliefert . Ueber den G e -
danken des Völkerbundes befragt , erwiderte er
u . a . : Die Bemühungen können nur Erfolg haben , wenn
wir den Kaiser und seine Potsdamer Clique
beseitigt haben . Daran muß alle Kraft gesetzt werden .
Wir haben noch 2 oder 3 Jahre Krieg vor uns ;
wir können ein Heer von 5 Millionen Mann
bilden und es , sobald unsere Schiffe gebaut sind , hinüber -
schicken . Mit diesem Heer können wir den Krieg gewin -
nen . (Echt amerikanische . Spruchweisheit "

.)

Zur LagZ im Osten .

Tc -wsramme aus Lw !anA an öen Kaiser .
Berti » , 12. März . (W .T .B .) Dem Kaiser sind aus

Dorpat folgende Telegramme zugegangen : Eure
Majestät bittet die l i v l ä n d i s ch e Ritterschaft ,
ihre » untertänigsten Dank entgegenzunehmen für die
Errettung Liblands aus Draugjal und Not und Stel ^
lnng dieser ältesten deutschen Kolonie unter - den Schutz
des mächtigen Deutschen Reiches . Die livländische Ritter -
schaft knüpft daran das Gelöbnis uinvandelbarer Treue
und bittet Ew . Majestät dessen gewiß zu sein , das; die
Livländer mit Gut und Blut immerdar einzutreten bereit
sein werden sür die Gros ;e des deutschen Vaterlandes .
.Im Namen der livlundischen Ritterschaft der residierende
Landrat : Gez . Baron Siael von . Holstein ,
Ritter ' chuftssekretär von Samsson - Himmelstierna . —-
Ew . Majestät bitten die in der alten deutschen Hoch -
schule versammelten deutschen Professoren , Dozenten
und Studenten ihren tiefgefühlten Dank für die B e -
freiuug deutschen Wortes und Wesens eut -
gegennehnien zu wollen . Ew . Majestät geloben wir un -
verbrtuchliche Treue und Ergebenheit . Im Auftrag ge-
zeichnet : Professor Dehio , Prosessor Hahn , Professor
Zoege von Manteufsel .

Der Kaiser hat mit folgenden Telegrammen g e °
antwortet : Baron Stael von Holstein , Dorpat .
Herzlichen Dank für den Grus !, mit dem mich die
litauische Ritterschaft erfreut hat . Das deutsche Volk
freut sich mit mir , daß unsere Waffen das schwergeprüfte
Land vor weiterer Drangsal haben bewahren können .
Möge diese schwere Zeit die Auferstehung des
baltischen Deutschtums zu freier , freu --
d i g e r E n t w i ck e l u n g seiner Kraft zur Folge
haben . Gez . Wilhelm I . — Professor Dehio -Dorpat :
Herzlichen Dank für den freundlichen Gruß . Es ist mir
und dein ganzen akademischen Deutschland eine große
Freude , daß die ehrwürdige A lm a Mater Dor --
patiensis dank dem Sieg unserer Waffen in geisti¬
ge? Freiheit ihren geschichtlichen Beruf als Heim -
statte deutschen Geistesleben wieder auf «
nehmen , kann . Große Erinnerungen der Vergangenheit
werden damit zu neuem Leben erweckt . Möge wieder
wie in alten Tagen reicher Segen für die schwergeprüften
Ordenslande und für die deutsche Wissenschast bon ihr
ausgehen . Gez . Wilhelm I .

Die Ausschreiwngen der Roten Garde in Finnland .
Haparanda , 12. März . (W.T -B .) Die Aus «

f cht eitungen der Roten Garde dauern
unvermindert fort . In Heising for? sollen -bisher an
600 Bürger getötet worden sein . In Lavia wurde
die Kirche ge p l ü u d a r t und der Pfarrer e r -
schlagen . Die Lager werden ausgeraubt bis
zum äußersten . Pferde -und Vieh werden gewalt -
sani weggetrieben , •Lebensmittellager erbrochen und
verteilt , Brennereien und Spritlager geplündert
und unter dem Einfluß des Alkohols folgen neue
Bluttaten . Bei der Zuteilung der Lebensmittel
werd 'n die Bürgerlichen vernachlässigt . In Süd -
Finnland herrscht g r o ß c N o t l a g c , ja H u n --
gersnor auf der einen Seite , Während die Roten
Garden die erpreßten Vorräte ve r j u b e l n . Ende
Februar kanken in Hell'ingfors und Wiborg dis letz-
fW ■•" - i ckionen zur Verteilung und Anfuhren von

nden nicht sn Aussicht . Alle Meldungen
rri » übere ' daß die russischen Truppen ,

!nas in Zivil , an den Kämpfen teil -

Gelt <■
ftirr. i !"
meist •
neh ?? ' '

Landtag .

eriÄttcr ^
liilbunp, £ ; i'i

der Schiilkommission .
12. März . Auf Vorschlag de» Bericht -

i,nächst darüber beraten , ob da ? Fort »
y als Spezialgesetz behandelt oder in

das Volksschulgesetz hineingearbeitet werden soll . Da
eine Um - und Reubearbeitung des ganzen Schulgesetzes
weder in diesem noch im nächsten Landtag möglich sein
wird, , soll an der Spezialbehandlung festgehalten , die
Denkschrift des Lehrervereins der Regierung als Mate -
rial für die spätere Bearbeitung der ganzen Materie
überwiesen iverden . In einer späteren Zeit sollen auch
die verschiedenen Arten der Fortbildungsschulen zu -
sammengefaßt und alles dem gleichen Ministerium unter -
stellt werden . Hierüber liegen besondere Anträge vor ,
bei deren Beratung die Gründe für und gegen zur Be -
sprechung kommen werden .

Die zweite Frage , ob man jetzt an die Lösung der
Aufgabe gehen oder sie in Rücksicht auf die Zeitverhält -
uisse auf eine spätere Zeit verschieben soll, wird in ihrem
ersten Teil bejabt , die Inangriffnahme der Sache also
beschlossen : Die Reform ist notwendig und soll sofort in
Angriff genommen werden , trotz der gewichtigen Be -
denken dagegen .

Es wird somit iiiöbald in die Spezialberatung einge -
treten . Die § § 1—5, welche vom Zweck, der Einrichtung
und Beaufsichtigung der Fortbildungsschule , ihrer rechte
lichen Stellen handeln , werden voin Berichterstatter noch
erläutert . Um halb 7 Uhr wird abgebrochen .• •

+ Karlsruhe , 13 . März . Der Ausschuß für Er -
n ä h r u n g s f r a g e n der Zweiten Kammer setzte
gestern nachuüttag die Beratung über die Denkschrift der
Regierung betr . ihre Kriegömaßnahnien bei dem Titel
„Landwirtschaft " fort . Aus der Mitte der Kommission
wurde besonders die Errichtung einer Landbank , für die
alle Vorarbeiten im Gange sind, für notwendig bezeich-
uet , damit kriegsbefchüdigten Landwirten die Möglichkeit
gegeben ist, sich selbständig zu machen und Güter er -
werben zu .können . Eingehend besprochen wurde sodan «
die Sicherung der Ernte in diese »! Jahr und dabei die
Wichtigkeit der Beurlaubung von Arbeitskräften durch
das 5kriegswirtschafrsamt betont . Da man mit den in
der Landwirtschast verwendeten ' Jungmannen gute Er -
fahrungen gemacht hat , so sollten sie auch in diesem Jahr
zu landwirtschaftlichen Arbeiten herangezogen werden .
Auch die Frage des Ersatzes für die in die Heimat zu
entlassenden Russen und Ukrainer wurde eingehend be-
handelt .

( .
'
) Karlsruhe , 13. März . In der weiteren Fortsetzung

der Beratungen des Hans Haltsausschusses der
Ersten Kammer wurde bei Besprechung des Voran -
schlagS des MurgWerks darauf hingewiesen , daß
nachdem die Anforderung von 12 Mill . Mark auf 23 Will ,
gestiegen ist, der Aufwand für Zinsen und Tilgung so
hoch wird , daß die Elektrizität nicht niehr zum borge -
sehenen Preise geliefert werden kann . Der HauZH» ltS -
ausfchuß sprach sich dahin aus , daß die Erfahrungen des
Murgwerks zur größten Vorsicht bei - ähnlichen Vorlagen
mabnten .

— CD

hat Sie Mbeitersckaft in öer KriegsZeit
ein KoalitionsrechS !

Behördlicherseits erhalten wir folgende Berich -
tigung :

„Nr . 32 des Bad . Beobachters vont 19» 1. 18
brachte unter der Ueberschrift „Hat die Arbeiter -
stHaft in der Kriegszeit ein Koalitionsrecht ? " einen
Artikel , in welchem die irrtümmliche Auffassung

»vertreten tvurde , als gewähre 8 14 des Hilfsdienst -
gesetzes ein neues Koalitionsrecht .

Hierzu ist . zu bemerken :
Durch den § 14 des Hilfsdienstgesetzes wird tein

neues Recht gesck?affen , sondern diese Bestimmung
sollte imr einer Verschlechterung des bestehenden ge-
schlichen Austandes vorbeugen , insbesondere , den mit .
der Durchführung des Hilfsdienstgesetzes betrauter :
Behörden , sowie auch den Unternehmern die gelten -
den Bestimmungen in Erinnerung bringen . -Vor -
stößt der Arbeitgeber gegen 8 14 , so kann in Frage
konunen , ob dieser Verstoß als ein wichtiger . Grund
zur Erteilung de» Abkehrscheins anzusehen wäre .
Weitere Bedei '.tnng toinmt der BMnmvung
nicht zu "

*
Zun ? Verständnis , dieser Berichtigung sei bemerkt ,

es handelte sich in dein betreffenden Artikel um das
Vorgehen der Firma Köhler in Oberkirch . Der Fir -
menrnhaber versammelte eines Tages die Arbeiter
und hielt eine Drohrede gegen die Organisation der
Arbeiter der Firma und stellte die Schließung des
Betriebes und damit die Brotlosinachnng der Arbei¬
tet in Aussicht , ivorauf die Arbeiterschaft ans der
Organisation austrat . Das ist ein unwürdiger
Zwang , der gegen die Arbeiter ausgeübt wurde .
Wir veröfsenilichten den Vorgang , um Abhilfe zu

ermöglichen , Höven nun aber , daß die für die Aus >
fuhrung des Hilfsdienstgesetzes • verantwortliche »
Stellen nicht in der Lage sind , Abhilfe zu i -

'
afs n

'

Der unwürdige , die Arbeiter schädigende Zustand
bleibt also bestehen und die dein Koalitjonsrecht
feindlich gesinnte Firma kann sich ins Fäustchen la -
cheit. Solche Zustände gehören -zu den U . !be-^ . eis-
lichkeiten der gegenwärtigst Zeit , die so viel böses
Blnt machen und die Stimmung verschlechtern .
Wenn dann wieder eine besondere 5?elegci : lw ' t her »
ankommt , werden solche Firmeninhaber für Ehren -
titel und Auszeichnungen enivfoblen . Und dann
wundert man sich , wenn der Arbeiter da ? Vertrauen
zu deni gnten Willen der Behörden verliert ! —

Chronik.
flöß Saöe « .

Boxberg, . 12. März . Die Stadtgeureiud ..> Hei .
delberg lvill int Bezirke Boxberg eine M i l ch z e n -
t r a l e errichten , in der di- ans den An ' 'tsbezirker »
Borberg und Wertheim für die Stadt Heidelberg ab » -
zuliefernde Milch sterilisiert und in Etsenbahllkühl .
wagen nach Heidelberg gebracht werden , soll . Dies !
Milchzentrale sollte im Anwesen der Adlerbratierek
Boxberg , die zurzeit uecht im Betrieb ist, eingerichtet
werden . Der Verkauf der Brauerei kam aber nickt '
zustande , jetzt will man die Mifrhzenhofe itt
Schwei ger n bei Borberg errichten , dessen Bahn »
Hof für den Milchversand günstig gelegen ist

Pforzheim , 12. März . Der BurgeraitsschtiH
hat gestern den städtischen Voraus ck l a g f ü r
1918 angenommen . Der Wirtschaftsiiderschuß
von 1917 beträgt 691 i» 0 Mk . , wovoit 500 000 Mk .
in den Voranschlag eingestellt wurden . Die schwe»
beude Schuld ist ans 17 Millionen ang .iixichfen , für
die 950 M ) Mk . Zinsen notlvendig find .

) ! ( Freiburg , 12. März . Bei der Voranschlags -
beratnng iur Bürgeratlt -schuß gab Oberbürgerineister Dr .
Thoma ein Bild der st ä d t i s ch e n Finanzlage .
Er teilte dabei u . a . mit , daß wieder eine Zunahme
der Steuerkapitalien zu verzeichnen ist. Um ein
sprunghaftes Anwachsen der Umlage , zu vermeiden und
um eine Steigerung der Einnahmen in den nächsten
Jahren herbeizuführen , hat die Stadtverwaltung den
Ausbau der LustbarkeitS - und Verbrauchssteuer , die Ein -
führung einer Kanal - und Müllabfuhrsteuer , eine Schul -
gelderhöhung in den höheren Lehranslalten vorgesehen .
Vor allem aber sollen die Einnahmen durch eilte Ver -
mehrung der Steuerkapitalien gesteigert werden und
zwar durch eine entsprechende städtische Politik auf indu «
striellem und gewerblichem Gebiete . Der Krankenhaus -
neubau muß auf ungefähr sechs Jahre binausgeschobe »
werden .

: . : Ueberlingen , 12. März . Nach den vom hiesigen
Bürgermeisteramt veranstalteten Erhebungen über den
O ' b st verkehr im Jahre 1917 wurde festgestellt , das;
in den Monaten September , Oktober und November °
1917 auf den Bahnstationen des Bezirks Ueberlingen •
221 73 4 Zentner Ob st zum Versand gekoininen
sind . Der Wert sämtlichen Obstes wird auf mindestens
k> Millionen Mark veranschlagt .

Ueberlingen , li . März . Der Linzgau - BotS
dementiert heute das Gerücht , wonach eine durch!
den derzeitigen Schriftleiter des Seeboten , Herr »
Gust . König angeregte Fusion der beiden Ueber -
linger Blätter vom Liuzgan -Boten abgelehnt wor -
den sei . Herr König habe erst durch Schreiben von?
9 . d M . die Anregung gemacht , ein bezüglicher Be «
schlust sei »och nicht gefaßt .

Ter Sinn sür den Ernst der Zeit .
- # Aus dem Bezirk Schönau i . W . schreibt man . uns .:'

In ioeiten Bevölkerungsschichten des Bezirks findet man
es für • mehr als eigenartig , >a für empörend und nuver -
untwortlich , daß am Sonntag , 3 . März , in der Amts -
si a d t Schönau i. W . sich an eine vaterländische Ver¬
sammlung unter prickelnder Musik Tan zb e l u st i -
g u n g anschloß bis in die f r ü h e st e n Morgenstunden .
Den Tanzlustigen in Schönau muß es wohl wonniger
Mnte sein , als der übrigen Bevölkerung auf dem Lande ,
die ganz besonders unter der Not zu leiden hat . Wir
wären den Tänzern der Amtssiadt dankbar für die Mit -
teilung , ob dieser lustige Anfang in der AmtSstadt die
Richtlinie sein soll für die Werbearbeit zur K. Kriegs »
anleihe in den Dorfgemeinden des Bezirks ; am durch -
schlagenden Erfolg kann es ja dann gewis , nicht fehlen .
Nur müßten wir in dem Fall die Herren bitten , unö das .
nötige Leder zu Tanzschuhen zuweisen zu wollen , da
das Tauzen mit unseren schweren klobigen Holzschuhen
zur ^ lärmende n " L u st b a r k e i t würde und da »
durch die Hüter des Gesetzes aufgeschreckt werden könn -
ten . Wir auf dem Lande haben eine andere Aussaijung
von der ernsten Kriegszeit bekommen , und die Herren in
der Amtsstadt Schönau i . W . sind sonst eifrig an der
Arbeit , uns in dieser Auffassung zu bestärken .

: : Die Preise für Süßwasserfische .
In einer Halbamtlichen Notiz der KariSr . ZritnNg ?

wird darauf aufmerksam gemacht , daß die von deur
R e i ch s k o m miss a r sür Fischhersorgiutg sest,' esetzterr
Höchstpreise für Baden f e t ja e G e 1 t un g haben , doj
Baden schon den Absatz von Süßwasserfischen geregelt
bat . Für den Absatz von Flußfischen gelten in Baden
unverändert die im Oktober ! 917 veröffentlichten Höchst'
preise .

; Förderung des Anv « '.teö von Gemiisesaatgut .
Dem vermehrten Anbau - von Stanaen - und Buich ,

'bohue » zur Äerwsniiung als Genurse kommt zu » .
^jeit eine . .große Bedeutung zu . Die Landwirt »'
schaftskammer hatte zur Förderung dieser Kultu »
im Jahre 1917 100 Preise zu je 25 Mk . aüSget
warfen und wird auch im Jahre 1 ; *1B die gleichen Preis ?
verausgaben . Für daS Jahr lölS findet bei Gewährunj
dieser Pvamien eine weitere Vergünstigung statt , indem
schon für 50 Kilogramm Saatbohnen , die erzeugt unt .
zum Verkauf als Saatgut bereit gestellt werden , diest
Prämie gewährt . wird . Außerdem - hat die Landwirt ,

.schaftskammer eine größere Menge Geniüsesatnen auk
Belgien bezogen , welcher an die Bevölkerung abgegeber
wurde . Die Samen waren allerdings sehr teuer >ttid h»
die Landwirtschastska,nmer den Beziehern von S 'tnl .
bobnc » und Erbsen aNheimgesteikt - statt Kek > zahlen »



Zeile 2 Kadischer Beobachter, MiUmich , öen R» ul ' -

als Ersatz für das Saatgut nach der Ernte die gleiche
liezw . doppelte Menge der Hülsenfrüchie an die Land --
Wirtschaftskammer zurückzugeben. Von dieser Ver -
siilnstiguug wurde reichlich Gebrauch gemacht.
flu * midceen dcttff <l« n StQMen .

; Ri -dishcim (Oberelsaß ) , 8 . März . Der Els . Kurier
tierichtet : Pater Ludwig Sipp , Superior des hie-
flige» Redemptoristenklosters , der feit den ersten Tagen
ies Krieges in Schutzhaft genommen und nach l ^ jäh-
.riger GesängniLhaft in Mülhausen zulegt in Münster
^Westfalen ) im Priesterseminar interniert war , ist vom
Reichsmilitärgericht als gesetzliche oberste Instanz in
Aragen der Schutzhaft freigesprochen worden . Die
Schutzhastnahme wurde als von Anfang unbe -
gründet erklärt und dem Pater Superior die Berech-
Ugnng auf volle» Ersatz des erlittenen Schadens zu-
erkannt .

CD

lokales.
Karlsruhe » 13 . Würz 1yi8 .

Die vaterländische Volksfeier, die am Freitag , den
35 . März , abends 8 Uhr, im Saale der „Eintracht " ver-
anstaltet wird, dürfte in der Reihe der bisherigen der-
artigen Veranstaltungen einen hervorragenden Platz ein»
nehmen . Neben den hervorragenden künstlerischen Dar -
bietungen von Herrn und Frau Stürmer und Herrn
Gunnar Graarud dürften die „ Gebete aus deut -
scher D i ch t u n g

"
, die Herr Oberspielleiter Kien -

scherf zusammengestellt hat , besonderes Interesse ver-
dienen . Die Ansprache hat diesmal Herr Landgerichts -
rat Winkler übernommen . Programme für den
Abend werden im Rathaus durch den Rathanspförtner ,
ini evang . Gemeindehaus der Südstadt und durch
Herrn Stadtpfarrer Stumpf in ? voraus , am Abend selbst
beim Eingang in den Saal abgegeben. Die Pro -
gramme dienen als Eintrittskarten .

N . A . Tie Eierabgabepflicht . Die Hühnerbalter sind
verpflichtet, an die Stadt diejenigen Eier abzuliefern ,
die sie nicht für sich und die Angehörigen ihres Haushal -
te? nach den bestehenden Vorschriften verbrauchen dürfen .
Die Zahl der abzugebenden Eier richtet sich einerseits
nach der Zahl der Hühner , einfchliehlich Hähne ( ! ) an -
ihrerseits nach der Zahl t>er Personen eines Haushaltes .
Je größer die Kopfzabl eines Haushaltes ist - desto größer
die ZaU der abgabefreien Hübner und desto kleiner ist
auch die Abgabequote für größere Hühnerzahlen . Der
E r z e u g e r h ö ch st p r e is ist 22 Psg . für das Ei . Um
crber die Hühnerhalter zur möglichst frühzeitigen Abgabe
der Eier anzuspannen , erhalten diejenigen , welche der
Abga-uepflicht voll nachkommen, Zuschläge bewilligt und
zwar 3 Pfg . für das Ei für diejenigen , welche die Jahres -
pflicktmenae für die $ eit bis zum 14 . Februar 1919 schon
bis 31 . Juli 1918 abgliefert haben , und 2 Pfg für das Ei ,
bei Lieferung der Jahrespflichtmenge bis spätestens 31 .
August 1918 . Hühnerhalter , die nach dem 31 . August 1918
Wer ihre Pflichtmenge hinaus weitere Eier abliefern ,
erhalten für jedes weitere Ei LS Pfg . Es wird noch da -
rauf hingewiesen , daß nach den bestehenden Vorschriften
die Hühnerhalter , durch Zwang und Strafe zur Ablief»
rnng der Eier angehalten werden können. Eine besondere
schriftliche Aufforderung an den einzelnen Hühnerhalter
erfolgt in diesem Jahre nickt. Die Hühnerhalter erhalten
wie im vorigen Jahre bei Ablieferung der Eier eine An-
Weisung auf H üh n e r f u t t e r , soweit solches verfügbar
ist.

Letzte Nachrichten x

Hwöenburg unö Kettling beim Kaiser.
Berlin , 13. März . (W .T .B . Amtlich.) S . M . der

Kaiser und I . M . die Kaiserin sind gestern
lpormrttag in Berlin eingetroffen . S . M . der Kai -
ser empfing nach seinem Eintreffen den Generalfeld --
Marschall von H i n d e n b u r g und anschließend
«den Reichskanzler Grafen Hertling » w Vor¬
trag . Später nahm der Kaiser -den Generalstabs -
Vortrag entgegen.
Die Verheerungen öes U-öoot -Krieges tn

öer Irischen See .
Bern , 13 . März . (W .T .B .) Lord B e r e S f o r d

richtete im Unterhanse die Aufmerksamkeit der Re.
Sierung auf bic ernsthaften Verheerun -
g e n, die der Tauch bootkrieg unter den
zwischen Irland und Großbritannien
verkehrenden Schiffen anrichtete, und wies
auf die Folgen hin , die die Vernichtungen für die
Verpflegung des Landes hätten . Der Redner be-
tonte , daß die Lage mit jedem Tage ernster werde.
Der Grimd liege in der ungenügenden Verteidigung .
In West ^ngland werde angenommen , daß Spione
in den Docks des Bristol -Kanals die Tauchboot-
organisation förderten . Diese Docks sollten Aus -
ländern unzugänglich gemacht werden , außerdem
sollten Geieitzüge für den Verkehr in der Irischen
See eingerichtet werden . Man verliere Schiffe in
einem solchen Tempo , daß . wenn dies anhalte , bald
kein ? Schiffe für den Verkehr in der Irischen See
übrig sein würden .

Lvtton gab zu , daß die Tauchboot?
' n den letz-

ten zwei Monaten im Irischen K a na l beson -
ders tätig und deshalb die V e r l u st e dort
größer gewesen seien als in früheren Zeit¬
punkten , aber keine Maßnahme der Admiralität ver-
möchte derartige Schiffsv ' rlust? zu verhindern . Auch
sei es eine schlimm'e Übertreibung , - daß angeblich
fcild keine Schiff ' für den Verkehr in der Irischen
See mehr übr ' g sein würden . Die von Lord Beres -
ford anempfohlenen Geleitzüge würden sich nicht
empfehlen, weil durch die Zusammenstellung , sowie
durch die Entladung gleichzeitig einlaufender Schiffe
peit verloren würde . Das Gerede von deutschen
Spionen sei zurückzuweisen . Es sei ein
Verbrechen des Publikums , alle Unfälle des Krieges ,
die d? '- Wachsamkeit der Regierung entgehen , deut-
sehen Spionen zuzuschreiben .
Entschließung der deutschen Tiroler Lau-despartei ..

W !en, 13. März . (W .T .B .) Die Blätter berich -
ten über eine Versammlung in Innsbruck . Die
vier deutschen Tiroler Landesparteien nahmen eine
Entschließung an , worin ein gemeinsames
Vorgehen mit dem Deutschen Reiche

Theater unö Musik«
<ctabt , KonzerthauS . Morgen Donnerstag , den

.14. März , findet eine Aufführung der . Journalisten "
'iiati . SUnfana 7 llfir (1 —3 .5Q Sit . ).

im Krieg un d Frieden gefordert und als
für die Tiroler Deutschen gegenüber Italien als

^
be-

sonders wichtig erklärt wird , dal; durch die Herste!»
l'UNg einer Tirol besser s ch ü tz e n den
Grenze am Rande der Südalpen »rät Einverlei -
bung der alten deutschen (Gebiete , sowie durch Auf-
erlegung eines ausgiebigen K r i e g s k o st e n e r -
satzes Italien für seinen beispiellosen Verrat und
Tralbnlch bestraft und von ähnlichen tückischen
Ueberfällen in Zukunft abgeschreckt werden müsse .

Vor weiteren „Enthüllungen ^.
Berlin , 12. März . Ans dem Figaro und anderen

Pariser Blättern ist einer Genfer Meldung der Vos-
fischen Zeitung zufolge zu ersehen, daß die franzö-
sische Regierung jetzt den Schlüssel zu allen
seit 1911 nach Paris abgegangenen Berliner
Geheimdokumenten besitzt und zu weiteren
Enthüllungen in der Lage ist. (Der deutsche Chiffre -
fchlüssel war 1911 während der Marokkoverhand-
bungen geändert worden .)

Das Verfahren gegen den ' Senator Humbert .
Genf , 12 . März . (K. V .) Betreffs der erfolgten

Oeffnung des Schließfaches Humberts an der hiesi -
gen Banque Föderale verlautet , daß keinerlei
Papiere in Sachen der schwebenden An -
klagen aufgefunden wurden . Das Schließfach
enthielt zahlreiche Aktenbündel, aber weder Geld
noch Schmucksachen .

Der neue Litstangriff auf Paris .
Bern , 13. März . (W .T .B .) Ag . Hav . Bei dem

feindlichen Luftangriff wurden in P a r i s
selbst 29 Perso »»en ge t ö te t und 80 verwundet .
In der B a nn meile wurden 5 Personen getötet
und 29 verwundet . 66 Personen , meist Frauen und
Kinder , wurde »» totgedrückt in dem Gedränge , das
»»»folge des panikartigen Schreckens a »n Eingang der
Untergrundbahn entstand , wo die Menge Zuflucht
suchte . Besonders betroffen wurde ^ ein Hospital ,
wo 6 Personen getötet und 7 verwundet wurden .

De? Fliegerangriff auf Neapel .
Bern , 13 . März . (W .T .B .) Laut einer Meldung

der Ag. Stefani wurden bei den » Fliegerangriff auf
Neapel 16 Personen getötet und 4 0 ver¬
wundet .

Englische Warenausstellung .
London, 12 . März . (W .T .B .) Reuter . Gestern

ist eine vom HandelNamt organisierte Ausstellung
von Waren englischer Herstellung eröffnet worden^
die den Beweis erbringen soll, daß die englische
Industrie auf den » Gebiete der pharmazeutischen,
chemischen, Porzellan -, Glas - u»»d besonders der
Spielwarenindustrie der deutschen Industrie
Konkurrenz machen kann.
Eine Versammlung zugunsten von Lansdownes Brief .

Bern , 13. März . (W .T .B . ) In einer Versa mm »
lung in der Essex -Hall in London am 6 . März zur
Unterstützung der Vorschläge Lansdownes wurde ein
Schreiben von Lord P a r m o o r e verlesen , der dem
zweiten Brief Lord Lansdownes vollen Bei -
fall zollt . — See Smith führte aus , das? große Hin -
dernisse zu Friedensoerhandlungen in dem Mangel einer
gemeinsamen Politik der Alliierten liegen . Obgleich sie
einsehen, daß ihre Höchstforderungen nicht durchzusetzen
seien, blieben sie im Felde stehen , weil sie nicht den
Mut hätten , sich an einen Tisch zu setzen ,
um sich darüber zu einigen, welche Ziele ein jeder auf -
geben wolle . Das Vorgehen Japans werde ihnen neue
Verwickelungen bringen . — Birch Erifp bemerkte
dazu : Japans Vorgehen werde Nutzland auf 60 Jahre
England verschließen nnd die englischen Fabrikanten
eines ungeheuren Absatzgebietes berauben .
Zustimmung rines franzö/ischen BlatteS zu Lansdownes

Ärief .
Bern , 13 . März . ( 33 .T .B . ) Das Journal du Peuple

schreibt: Lord Lansdownes Brief fei von außer -
ordentlicher Wichtigkeit . Offiziöse Unterhand -
lungen , die er wie Graf H e r t l i n g befürworte , würden
viele Mißverständnisse ans der Welt schaffen . Was man
auch von den Verhandlungen befürchten könne , jeden-
falls würden sie den Vorteil haben , die Mittelmächte zu
einer klaren Umschreibung ihrer Kriegsziele zu bringen .

Türkischer Kriegsbericht.
Koustantiuopel , 13. März . (W .T .B .) Amtlicher

Bericht von gestern : An der P a l ä st i n a - F r o n
"
t

herrschte heute, abgeseher » von schwachem Artillerie -
feuer , Ruhe . Die am 9 . März bei Tagesanbruch
begonnenen feindlichen Angriffe , die fast ohne
Unterbrechung bis zum 19 . März spät in die Nacht
andauerten , wurden durch die he l d e n m ü t i g e
Abwehr unserer Truppen abgeschlagen .
Der augenscheinlich vom Feinde angestrebte Zweck
des D u r ch b r u ch e s an der Straße I e r u -
salem - Nablus ist ge scheitert . Vor
E r z e r u n leisteten die Arm'enier unseren Trup -
Pen ernstlichen Widerstand . Nachdem noch gestern
unser Angriff bis an die Drahthindernisse einer Be»
sestigungsstellung vorgetragen war , wurden heute
nacht in glänzenden» Angriff die Hindernisse über-
rannt und die feindlichen Banden zurückg -.<worfen.
Unsere Truppen rückten in E r z e r u m ein und be-
muhten sich, die von den Armeniern verursachten
Brände zu löschen.

Zur Frage einer selbständigen ungarischen Armee.
Rnbnpest, 13 . März . (W .T .B . ) Im Wahlreform ,

ausschuß wurde von dem Abg. Bakony eine Anfrage
betr . ine österreichischen Erklärungen in Sachen einer
selbständigen ungarischen Armee an den M i n i st e r -
Präsidenten gerichtet. Dieser antwortete : Wir
stehen auf dem Standpunkt , daß die Frage der felbstän-
digen Armee eine Angelegenheit ausschließlich zwischen
Seiner Majestät und der ungarischen Na -
t i o n ist. Da die Führung und die innere Organisation
der Armee ein verfassungsmäßiges Recht Seiner Maje -
stät ist , kann die selbständige Organisierung der ungari¬
schen Armee in verfassungsmäßig wirksamer Weise nur
von Seiner Majestät selbständig durchgeführt werden,und wir haben diesbezügliche Zusicherungen er -
bauten. Trotzdem die Frage rechtlich derart steht, ver -
schließen wir uns aus politischen Gesichtspunkten nichtder Anforderung , daß die Armeefrage namentlich in
wirtschaftlicher Beziehung durch Verhandlungenmit der österreichischen Regierung geklärt werde,
doch haben diese Verhandlungen nicht die Bedeutung , daß
die Bildung der ungarischen Arniee von diesem Ueberein-
kommen abhängig fei . Die Erklärung des Minister .
Präsidenten wurde vom Ausschutz mit Beifall ausge¬
nommen .

Militärische Reformen in Spanien .

« Mi , 13. m * » .* » •> « -
„ NW

veröffentlicht emen Erla L rat m » i

Reformen .
Die spanischen e>enai6waiilcn .

Madrid , »
' '

« » «
„ f

* »
. U

rr in Hiebe Ergebnis der @ en
„f 1 «

ist - 46 Demokraten , 16 Anhänger ^ . omemocv "

Anhänger Albas . 6 unabhängige
^

L - berale 43 Qon

ternntiiic 3 unabhängige Konservative , • . j -

Ciewas/8 Anhänger Mauras , ein
.
U

^
bÜangM ?,

ein Katholik, 2 Jntegristen , 5 Ialnaste », ? Nat . o.

nalisten , 8 Regionallsten , nn radikaler Republikan

und ein unabhängiger Republikaner . . . .
Amerikanische Binnensecd ^mvfer »ur den atlantychen

Dienst.
13 Mär, . <W .T .B .) Reuter . Vier

Vinnen s e
'
e d a m p f e r sind vom Schiffahrtsamt der

Vereinigten Staaten in den Atlantischen Sun t

eingestellt worden. Wahrscheinlich werden ball , U » « ■

icre Dampfer eingestellt werden. Da die Schisse für den

Welland-Kanäl zu groß sind, mutzen sie in ihre Halsten

, erleg t werden . 21 Schisse sind schon von den Seen

auf dem Ozean verivandt worden, 1b davon wurden

zerlegt .
Rußland und die Ukrame. . .

Wien. 13. März . (W .T .B .) Das ukraimsthe
Büro meldet : Kiewer Blättern zufolge begannen »n
Kiew die Friedensverhandlungen zw »-

sehen Rußland und der U k r a » n e.
Japan und Sibirien .

Tokio, 13. März . (W .T .B .) Reuter , ^ n Er .

widerung einer Anfrage 'im Abgeordnetenhaus am
9 . März erklärte Minister M o t o n o , er habe von

den Alliierten keine Aufforderung erhalten ,
Truppen nach Sibirien zu schicken.^

Es besteche aber
ein andauernder Meinungsaustausch . E»ne nähere
Erklärung würde unzeitgemäß sein . Der Fuhrer
Opposition sprach sich z»r Guiisten einer m » l »-
tärischen Aktion aus . Ter Premier -
m i n i st e r erwiderte , bisher sei noch keine Eni -

schließung bezüglich der Truppsnsendungen gefalle» ,
aber die Regierung widme îhr die g r ö ß t e S o r g e.

Paris , 13. .März . (WT .B .) Ag. .Havas . Die
italienischen Ministe? Orlando und B » solat »
sind in P a r i s angekommen.

r \ vy

Vrtefkasten öer Neüsktion .
Th . M . Reichstagsabgeordneter Dr .

fessor in Freilmrg i . Br . und vertritt d^ u 7
Keichstagswahlkreis Offe !ibnrg -Ober kilch-5iebl/ ^

Liiitwärme i « K » rlln,he .
'

( nach den Beobachtungen der metcorologi'cĥ ,
12 . März , mittags 2.2« Uhr »3,8 Grad ; , .ackts «

°
« Ä

0,7 Grad ; 13 . März , morgens 7 .26 Uhr — l , ß(vf %
Höchste Temperatur am 12 . März 13,8

'
feh , ,

rigste in der darauffolgenden Nacht —1,2 Grad."
Wasserstand des Rheins am 13. März

Schusterinsel 87, gestiegen 2 . Kehl 187, .
Maxau 836 , gefallen 1 . Mannheim 242 , eefnncn 2

Voraussichtliche Witterung am 14. Mära -
feine wesentliche Aendernng .

' ' ^

HanSelsteii .
Wertvavikre .

Berlin , 12 . März . (W .T .B .) B ör senst i mm « « »«
b ild . Die Börse bekundete heute eine wesentlich
Stiminung . Namentlich in Rüstungswerteii crfM°„
vielfach Rückkäufe, die ansehnliche Erholungen bewir«..
So stellten sich Deutsche Waffen , Rheinmetall und Daim¬
ler reckt ansehnlich höher . Bon Hüttenwerken ftieaen
besonders Bochumer, Bismarckhütte und Deutsch-Lurw
burger . Begehrt waren auch Oberschlesische © isenfei,

"

bedarf und Oberschlesische Eisenindustrie . Auch k
Schiffahrtsaktien machte sich Kauflust zu anzichei 'dk,
Kursen geltend . Bevorzugt waren Hansa . Abschwäil»
erfuhren Elberfelder Farben . Als gebessert sind m
Türkische Tabak zu erwähnen . Der Anlagemarkt wr k
allgemeinen ruhig . Russischs Werte gaben wieder«
etwas nach .

ck
Bühl , 11 . März . Zun , heutigen Schweincmarl !

wurden aufgefahren 90 Ferkel und — Läuferschwe«
aus den Amtsbezirken Achern, Bühl , Kehl und Rastatt ,
Verkauft wurden 07 Ferkel und — Länferschweine in die
Amtsbezirke Achern, Bühl , Baden , Kehl, «tostaa ,
Schwetzingen und Mannheim . Der niederste Preis tt®
für Ferkel ISO Mk ., der mittlere 220 Mk . nnd der
830 Ml . pro Paar .

vertofungen . i <^ hne Gewähr ).
Berlin . 12 . März . Bei der heutigen

ziehung der P reu ß i sch -Sü d den tschen Kläffen ,
lotterte fiel ein Gewinn von 10000 Mk. auf die U
218496 , 6000 Mk . auf die Nr . . 182946 , AM SR?, auf 5«
Nr . 84683 1L8S82.

Belantttinachttttn -

über russische Staatsanleihen und staatlich
garantierte Wertpapiere .

Der am 9 . März d . I . unterzeichnete deutsch -russische
Friedensvertrag enthält u . a . folgende Bestimmungen :
Abs . 1. Jeder vertragschließende Teil mit Einschluß

' seiner Gliedstaaten wird sofort nach der Ratifikation
des Friedensvertrages die Bezahlung seiner Ver-
Kindlichkeiten , insbesondere den öffentlichen Schulden-
dienst, gegenüber den Angehörigen des anderen
Teiles wieder aufnehmen . Die bor der Ratifikation
fällig gewordenen Verbindlichkeiten werden binnen
sechs Monaten nach der Ratifikation bezahlt werden.

. Abs . 2 . Die Bestimmung des Absatz 1 findet keine
Anwendung auf solche gegenüber einem Teil be-
stehenden Forderungen , die erst nach der Unter -
Zeichnung des Friedensvertrages auf Angehörige
des anderen Teiles übergegangen sind .

Mit Rücksicht auf diese Vereinbarungen ist es er-
forderlich, alsbald festzustellen , welche Stücke von
russischen Staatsanleihen , staatlich garantierten Eisen-
bahn -Obligationen und sonstigen Wertpapieren mit
Garantie des russischen Staates , sowie welche bereits
fällig gewordenen ^ insscheine und Stücke von solchen
Papieren sich in deutschem Eigentum befinden. Zu diesem
Zweck ergehen folgende Aufforderungen :

A. betreffend die Abstempelung der
Stücke von russischen Staatsanleihen und
staatlich garantierte »» Wertpapieren .

Die deutschen Eigentümer von russischen Staats -
anleihen , staatlich garantierten Eisenbahn -Obligationen
und sonstigen Wertpapieren mit Garantie des Russischen
Staates werden hierdurch aufgefordert , ihre Stücke bis
zum 18. März d. I . zur Abstempelung bei
einer Reichsbankanstalt , und zwar tunlichst
bei derjenigen , bei der sie auf Grund der Bekanntmachung
über die Anmeldung von Wertpapieren vom 23 . August
1916 (R .G .Bl . S . 952 ) angemeldet worden sind (in
Berlin bei der Reichshauptbank, Lombardkontor ), ein-
zureichen.

Zugelassen werden solche Stücke,
1 . deren Anmeldung bei der Reichsbank auf Grund

der Bekmintmachung vom 23 . August 1916 er»
folgt ist ;

2 . die auf Grund dieser Bekanntmachung anzumelden
gewesen wären , deren Anmeldung aber aus nach -
weislich entschuldbaren Gründen unterlassen wor-
den ist :

8. die nachweislich nach dem 30 . September 1916 ,aber vor dem 3. März 1918 in das Eigentum
von deutschen Erwerbern übergegangen sind .

Die Wertpapiere sind mit sämtlichen nach dem 3 . März
1918 (neuen Stils ) fälligen Zinsscheinen und mit den
Talons unter Beifügung genauer , für jede Wertpapier -
gattung besonders auszustellender und in der Nummern -
folge geordneter Nummernver ^eichnisse einzureichen.

Soweit die Stücke nicht sofort bei der Einreichung
abgestempelt werden können, verbleiben sie bis zur
Abstempelung bei der Reichsbankanstalt . In diesem
Falle werden die abgestempelten Stücke nur gegen Rück-
gäbe der bei der Einreichung ausgestellten Quittungwieder ausgehändigt .

Bei Einreichung der Papiere nnd der Nummern -
Verzeichnisse haben die Einreicher schriftlich zu erklären ,ob und wo die Papiere auf Grund der Bekanntmachunavom 23 . August 1916 angemeldet find. Auch kann die
Beibringung der schriftlichen eidesstattlichen Versicherung
verlangt werden, daß inzwischen ein Eigentumswechsel
nicht stattgefunden hat .

Die Eigentümer von Wertpapieren , die sich bei Bankenund Bankiers im offenen Depot befinde^ werden sich
wegen der Abstempelung zweckmäßig mit ihrer Depot-
stelle in Verbindung setzen.

Die Reichsbankanstalten sind ermächtigt, Wertpapiere
zur Abstempelung auch nach Ablauf der Einreichungsfrist
entgegenzni . ehmen, wenn glaubbaft gemacht wird , dandie Einreichung aus triftigen Gründen nicht innerhalbder Frist erfolgen konnte.

y
B - ^ resicnd dieNiederlegnngbereits

ia > lrg gewordener Ziu
der

s sch e i n e
unter A. bezeichnetennnd Stücke

Wertpapiere .
deutschen Eigentümer von ZinsscheinenStucken von russischen Staatsanleihen staatlifb ,mrrmHerten Eisenbahn -Obligationen ? nd

'
sonstgkn Wer ^^ meren m. t Garantie des Russischen Staates ? d i e vor

und

dem 3 . März d . I . (neuen Stils ) fällig ge .
worden find , werden aufgefordert , sie bis z«
IS. März d . I . bei einer der deutschen Zahl ,
stellen für russische Zinsscheine einzureichen ,
und zwar , falls bestimmte deutsche Zahlstellen auf te
Zinsscheinen oder Stücken angegeben sind , bei einer v»
diesen . ,

Bei oder möglichst umgehend nach der Euireichiiq
ist die schriftliche Erklärung beizubringen , daß sich die
Zinsscheine oder Stücke schon vor dem 3. Mörz i>. I . in
deutschem Eigentum befunden haben . Die Glaubwürdig
feit dieser Erkläruna ist von den Zahlstellen zu prüfen;
auch kann die Beifügung einer schriftlichen eidesW -
lichen Versicherung verlangt werden .

Ueber die eingereichten ZinSscheine und Stucke jw
der Zahlstelle nach Alileihegattungen und Fällig» !
geordnete Verzeichnisse einzureichen . Aus den »
zeichnissen mutz die Anzahl und der Betrag der .lvich»
gleicher Höhe und Fälligkeit »»nd die Gesamtanzahl k-
der Gesamtbetrag ersichtlich sein . Die Nummern «t
fällig gewordenen Stücke sind anzugeben ; die . ingabe ci.
Nunimern der Zinsscheine ist nicht erforderlich .

Die ZinSscheine und Stücke gelten im Sinne
Bekanntmachung als deutsches Eigentum , solange i« m
den Zahlstellen hinterlegt bleiben . Letztere sind m
verpflichtet, die von den einzelnen Hinterlegern to tljnt
eingereichten Zinsscheine und Stücke getrennt zu ° '

wahren ; sie dürfen bei Rückgabe von Zinsscheinen
Stücken solche in beliebigen Nummern derselben Ämeiy -

gattung an die Einreicher zurückliefern .
Die Eigentümer solcher Zinsscheine ^

und S »u« , -

sich bei Banken und Bankiers im offenen
finden , werden sich wegen der Einreichung zweamö»
mit ihrer Depotftelle in Verbindung setzen . ,

Die Zahlstellen können Zinsscheine und eata -

nach Ablauf der Einreichungsfrist entgegennehme?^
glaubhaft gemacht wird , daß die Einreichung aus
Gründen nicht innerhalb der Frist erfolgen korm ,
haben sie sich dazu der Genehmigung der Re'chs
versichern. Die Einreichung von dnrch die Pol» ,
Zahlstellen gesandten ZinSscheinen und Stücken w
rechtzeitig bewirkt angesehen werden , wenn die L-e ■
nachweislich innerhalb der Frist in Deutschend z
gegeben sind . ^

Berlin , den 8 . März 1918.

Der Reichskanzler .
In Vertretu ng : Freiherr v . Ste in . ^

Staatlich garantierte

russische Wertpapiere
• \ T?Tllpf

und fällige Zinsicheine bitte sofort einzureichen. A
fünfprozentige Keichskriegsanlage * » ' •

Oasilstiaus Carl Csot

Karlsruhe , Hebe ' str . 11 , beim Bath^

Stsfentl . Sttltijeraiii
gegen Barzahlung : Fundsache»
vom 4 . Vierteljahr 1917 nnd
unbestellbare Frachtgüter , dar¬
unter 1 Kiste Belcuchtm' gS-
geginstände. 1 Friichtpntz-
mafrfitne , l Einkohpppirat ,
1 Chaiselongue. 2 Fahrräder ,
Säb - l, Seitengewehre , ü
Pistolen , 1 Helm, 1 Stuhl
für ärztliche Untersuchungen ,
1 Kiste Krankenartikcl, 1 Per -
sianermuff , 1 Nlchebett, 1
Grammopbon. 1 Mnndo .ine,
1 Armbanduhr , Herren - und
Dainenuhren , Niuge am Tiens-
tan , den 19. März I. I . . vor-
mittags 8 Uhr n . nachmittags
2 Uhr beginnend in der Ex
Preß gii th alle Karlsruhe Haupt »
bahnhos. Tie besonders ge-
nannten Gegenstände werden
von 10 Uhr vormittags an
ausgeboten . 932

Karlsruhe , 12 . März 1918.
NechunngSbüro der vir .

Generatdirektion drrVod .
Staatseisendahue » .

LehmMeil
-s

M - m,i »

rs - f sr
au» a .t.tbarer

Lcop . W .psl-r.

Karttrnhe , gmicnstroS
^ ^

Ordentliches .

Mädchc»
i» II . H- "»»-»M »
für 1 . April
Seifert , Uhlandstrat .

Karlsruhe .

Kaufe

gebrauchte Holz -
^

möbel oller Art zu H

Polsteret Möhler '

Karlsruhe .

Nr . VW

Bezii !»3preiS vlertelsährl
K.,rlsi» l>e durch Träger Ä

? p Gesch
'i ftSstclle ntonatl; SB

^
'
iswiris ( Deutichland , d

«io t Mk. 4 .71) oönc
L ' iju

:' oll .ind . Z .l,iv." ,liei d .'n
{la llen . iil>rlg .'s Aii ?liu ) Ml

Fern sprecher Rr .

Fiotationsdrnck »nd Bs
ttarlSrnbe , Adi

e — —

Kurlands Kerz«
für öea

(Von unserem '

D ?m' deutschen Reicks
Landesrates von Ki »rla »
ziifosge dem Kaiser d !e
lands angeboten und
fi ' ni Ausdruck gekrackt
JScrträac in ein beso^

Deutschland gebracht wü
Dieser Vorgang ist Kj

aufrichtiger Geniugtuurg
ch :§ Anielien öTtickc Vi
die d .

'ntsck ' n Regierung
fcren Waffen &cfrri ^cr»
Kurland ist das erste d
lachen Völker , welches
frei nnd i ' nbee '

nflustt
m»!Ngsrccht Gebrauch m
Wunsch nach einer engl
Iies' "n Gemeinschaft mit
spricht . Die Zusamn ^ i
Landesrats b ' eiet , insb
stalt»ng im Sevtember
M

'
ch all " Volksmeinu

ihm vertreten sind und z
Dennoch möch "̂ n w ' r

5! ? f>i " "„ng dem Ans" ch "
genb îck entsprechen könn
der Ostfragen spielen in
mit nngein ^ ' n fornplutc
t'ärfh n^ ch Lag " d - r^ itif
b

'
ofcm Augenöl cke d

' e
?u nehmen , l^s 5and -n
Dinge , in w " lch " n ein " ?
der acse ^a^b vden Kör !
d ' s B " ndes "atc>' »' nd d^
Vor all ' m mnsten wir
heben, daß d ' " s" ent ' i
ganzen kurländn 'ck"n
st "n ^rw ^ rbend -'n !? ch' ck
Zweck ' ist -" -' ardcrlich . ^
gemeine Mstm -mi ' ng .
s > e »'msass 'nd breite
ST̂ rriHt 'Tfrng wir
hmsiertlich d"r Zuk " n ^l
lb"ze

'
chnet b^ b "n.

zw? ! s ln . ^ er Vei' cktl ' ß
lnrri > bh Fufiimrr -" ' nfl d
s nden, dann wü^de d '

>F"ag " 5emen
fr^ irfTrt r-i ' ch pickt f" f>I

der König pk' n ?? re
K"rla" d n » r »m Binder '
sch.' n ^ iThrffiirfrnt an
jps wäre

Des dei ' ts^ Volf dar
wi " d '" r :

em^ fund ."nen „ ^ ri -
'reit sein , d nm flrr ^nnb '

si
'
cjj j»» b.- 'bcrf «n .

t "en V '" 'hä ^niss ? rrf "r
s 'huiig hierfür unzweift

DetttMor
Berlin . 14 . M .' r ?„

^.ent'che Truppen
Lc » den anderen Kric

Der östcrreichisc

(s_ SSict », 13. März ,
lairtbart:
, Oes . erre : ck! sch - u ;' garis<
Vthcu vor Odcss ct.

SßcncHcn griff
I'H ^ ^ pss 'aff ln 5 " r !
L *"r. fi c d u ital enifch -
-// . stro an. V ' rr fe
t - rfc bett übersal
oufje mit Bomteu te »r
^ ■R l ' :t '" c " gn»ticfj -'fc», cr fr
' stnrzte ei

hlig Zurück und lu
Wrt r .nch Trevifo"" der Piave .

der T ' rol -r ^
111 f 't den 20 . © cer -'tr'

De

von ö ^r
Berlin, 15 . März . sA

Wichen Unterneb
en . di ? in frifcl ' lndliehen Stellungen v

Drangen , wurden ans
^ sangenen ai 'ch mck) r-^ciNüntverser erb " i -t " t
^ ng. Ein 8 Uhr ab:
wmmenen Gräben einfc

p-nter schwer m ^ eindve»
g nndlich^r Zerstörung
Ehrten später unsere S
l : bes^ hlsgemäsi in
J

U
J - Lebhafte ^ lugbl- tit auch während der' r bewarfen wiedern

^ ". rcoing und richi|mi > Hau,ern erh . blichen
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